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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die Bezuge Gebühr des Blattes betrögt in Stadt und Land 1550 00 Mark durch die
poſt bei freier Zuſtellung menatlich Markt 1550 00 in den fusgabeſtellen abgel olt Markt 1500 00 menatlich die acht eſraltene
fageigen Uiillimeter e eile tioſtet im Ortsvertehr Mark 1c0o o00 im auswartigen Verkehr ark 125 00 Reklamen die U illi
meter Seile b art 400 00 im C rtsverkelr un Mark 500 o00 m auswärtigen Lertehr Anzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

Lummern 74531
SeſchäftsGebäude Falle a Neuc Promenade a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammetk

Stadt Seſchäftsſielle arkt 24
Lanth aus Mein old Stedner alle a S Poſtſched Fonto Leipzig Ur 22815 Crfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Caaole Uezugslündigungen nd ſtets ur bis zum 20 eines jeden Nonats zum Sclus des au enden onats zuläſſig

DrahtFnſchrift Saalezeitung hollnale Bank Rechnung

halbe Zugeſtändniſſe in London
Der Kohlentransportweg über Köln Schreckensurteile des belgiſchen Kriegsgerichts Ueberfall auf
das Eſſener Polizeigebäude Deut,che Miniſter im verbotenen Gebiet Cuno vor dem Landwirtſchaftsrat

Drei Schandurkeile
Eſſfen 17 Februar Eigene Drahtmeldung Vor dem Kriegs

gericht in Bredeney begann geſtern unter gewaltigem Andrang der Ve
völlerung von Eſſen der Prozeß gegen den Oberbürgermeiſter Haven
ſt e in von Oberhauſen und Dr Schäfer von Eſſen Oberbürger
meiſter Havenſtein wird angeklagt durch die Verweigerung der Licht
abtzabe an die Eiſenbahnſtation Oberhauſen franzöſiſche Truppentraus
porte gefährvet zu haben Es wird dabei ein Geſetz vom Jahre 1849
herungezogen nach dem dieſe Verbrechen mit dem Tode oder mit
Zucht haus beſtraft wird Die Verteidiger Rechtsanwalt Dr Grimm
und Jußizrat Dr Niemeyer bezweiſeln die Zuſtändigkeit der franzöſiſchen
Kriegsgerichte Nach mehrſtündiger Verhandlung beantragte der Stagts
anwalt zehn Jahre Zuchthaus gegen Oberbürger
meiſter Havenſtein Er ertläürte von der Beantragung der
Todes ſtrafe abſehen zu wollen weil durch die Verweigerung
des Lichtes lein Unglücksfall auf der Bahn geſchehen ſei Er behauptete
aber daß die Verweigerung der Stromlieferung Sabotage ſei und die
Gefähroung von Truppentransporten bezweckt habe Ju der Nach
mittagswerhandlung wurde das Urteil gefällt Es lautet Havenſtein wird
wegen Bedrohung der Sicherheit der Beſatzungs
truppen zu drei Jahren Gefängnis ohne Straf
gaufſchub verurteilt Weiter wurde Direktor Gütz mann von den
rheiniſchen Elektrizitätswerken wegen Verweigerung einer
Reparatur an der Lichtleitung des Hotels Kaiſerhof in Eſſen wo Fran
zöſen einquartiert ſind zu fünf Millionen Mark Geldſtrafe
verurteilt Da der Angeklagte ſieben Kinder hat von denen das tüngſte
ſechs Wochen alt iſt wurde ihm mildende Umſtände zuerkannt Die Ver
handlung gegen Bürgermeiſter Schäfer in Eſſen endete mit einem
Neteil von drei Jahren Gefängnis und fünf Millionen
Mark Geldfſtrafe weil er ſich geweigert hatte Requiſitionsſcheine
für die Beſatzungstruppen zu unterzeichnen

Aachen 17 Februar Eig Drahtmeldung Vom belgiſchen
Kriegsgericht wurde heute der Oberbürgermeiſter Dr Jarres zu
efnem Monat Gefängnis verurteilt

Berha tung des Oberbürgermeiſters von Dorkmund

Dortmund 17 Februar Eig Drahtweldung Der Oberbirgermeiſter von Dortmund et iſt verhaftet worden Zwei
Offiziere entführten ihn in einem Auto dem ein Mannſchafts
wagen mit 19 Mann BVedeckung folgte in der Richtung nach ECa
ſtrop Der Grund für die Verhaftung iſt darin zu finden dan
der Oberbürgermeiſter ſich weigerte die Befehle des Generalkom
wandanten der franzöſiſchen Truppen vom und 5 Februar ſeinen
Dientſtellen zur Kenntnis zu bringen und für ihre Veröſfent
lichung in der Dortmunder Zeitung zu ſorgen Dem Oberbürger
meiher wurden von der ſich vor dem Rathaus anſammelnden Votts
menge ſtürmiſche Ovationen dargebracht

Um 5 Uhr nachmittags traten Magiſtrat und Stadtverordnete
zu eciner gemeinſamen Proteſtverſammlung zuſammen Unter
dem friedlichen Eindruck des brutalen Gewaltaktes haben Ver
reter des Maygiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung unter

Zuziehung von Beamten Angeſtellten und Arbeitern der Stadt
ortmund ſofort durch beſonderen Boten bei dem Diviſionskom

mandeur General Vidalon in ſolgender Form ſchriftlich Proteſt
eingelegt Der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung
der Stadt Dortmund als die geſetzmäßige Vertretung der geſamten
Bürgerſchaft in Gemeinſchaft mit den ſtädtiſchen Beamten Ange
ſtellten und Arbeitern erheben ſchärfſten Proteſt gegen dieſe neue
ſetzwidrige Gewaltmaßnahme Sie fordern die ſofortige Frei
aſſung der Verhafteten Jm Namen des Maaiſtrats betonte dar

auf Bürgermeiſter Fiſcher daß ſich ſämtliche Mitglieder des Magi
ſtrats durch dieſen neven unerhörten Eingriff in die Rechte der
Staatshoheit nicht von ihrer Pflicht als Staatsbürger und Be
amte abbringen laſſen Zum Zeichen des Proteſtes hatten ſämt
liche Geſchäfte in den Hauptverkehrsſtraßen am Nachmittag ge
ſchloſſen Die Stimmung der Bevölkerung iſt ſehr erbittert

J

Sſterfeld 16 Februar Eig Drah meldung Bürgermeiſter
gilng bau wurde aus ſeinem Amtszimmer verhaftet Das

uto entführte ihn in der Richtung nach Sterkrade Sämtliche
Beamte traten darauf in den Proteſtſtreik Am Donnerstag
nachmittag wurden in Offenburg die Amtsmänner Dr Maler und
Müller vie die Amtsgeſchäfte des ausgewiefenen Oberamtmannes
Schwörer übernommen hatten von den Franzoſen verhaftet

Das Pol zeipräſidium in Eſſen beſetzt

Notwehr deutſcher Beamten
Eſſen 16 Februar Eigene Drahtmeldung Donnerstag ver

langte in einer Wirtſchaſt eine Gruppe franzöſiſcher und belgiſcher Sol
daten Speiſen und Getränke Die Soldaten verſchaſſten ſich Waren mit
Gewalt Als Schupobeamte hinzukamen entſtand eine Auseinander
ſetzung in deren Verlaufe die deutſchen Beamten von den Franzoſen
mit den Revolvern bedroht wurden Nunmehr zogen auch
dieſe ihre Revolver und es kam zu einer Schießerei wobei zwei
franzöſiſche und zwei belgiſche Soldaten ſehr erhebliche Verletzungen er
litten daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten Dieſes Ver
gehen veranlaßte den franzöſiſchen Kommandanten Freitag mittag nicht
nur die ſfämtlichen Quartiere der Schupo zu beſetzen und
die geſamte Schupo zu entwaffnen ſondern auch unter Auf
bietung mehrerer Panzerautos und Revolperkanonen das Gebäude des
Polizeipräſidiums vollſtändig zu beſetzen

Der geſamte Polizeidienſt iſt eingeſtellt worden während die
Geſchäfte der Stadtverwaltung weitergeführt werden da ſich die
Franzoſen bei der Beſetzung des Ra hauſes mit der Beſchlagnahme
einiger Räume im Erdgeſchoß begnügt haben Bei der Beſetzung
des Polizeipräſidiums r ranzoſen den Polizeioberwacht
meiſter Niehoff den Polizeirat Exner und einen hritten Beamten

feſtgenommen und gefeſſelt abgeführt Freitag abend kam es zu
einem neuen Zwiſchenfall Wegen der Kriegsgerichtsurteile ſam
melte ſich eine größere Menſchenmenge an die von der Beſatzung
aufgefordert wurde auseinanderzugehen Als dies nicht geſchah
wurden Schüſſe abgegeben Ob Perſonen verletzt wurden konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Le Trocquers Mi ſton
London 17 Februar Eigene Drahtmeldung Die britiſche

Ablehnung der franzöſiſchen Forderung auf Ueberlaſſung der Eiſenbahnen
bringt eine neue Spannung in die Entente und rückt die
Zurücknahme der britiſchen Truppen wieder näher Gſfeichzeitig mit der
Ablehnung bezeugte die engliſche Regierung aber wie aus der Rede
Baldwins im Unterhaus hervorgeht ihren Willen den Frieden zwiſchen
England und Frankreich bis zum Acußerſten zu waren Baldwin hat
mitgeteilt daß die franzöſiſche Forderung nach Ueberlaſſung der beiden
Hauptlinien im Kölner Gebiet abgelehnt worden ſei England habe nur
eine Sechsmcilenlinie anbieten können die eine Ecke ver Zone ſchneidet
Der franzöſiſche Wunſch Kohlen durch das britiſche Gebiet zu befördern
trat an Wichtigkit zurüd als erklärt wurde Frankreich brauche in Wirk
lichkeit die Eiſenbahnen um die Verbindungslinien für das Heranbringen
der Reſervetruppen aus Frankreich ins Ruhrgebiet zu ſichern Die Fran
zoſen äußerten die Befürchtung Deutſchland plane eine ausgedehnte
Sabotage des Kölner Eiſenbahnſyſtems um vie
Truppenbewegungen zu unterhrechen Demgegenöber erklärten die bri
tiſchen Miniſler daß eine Gewährung der franzöſiſchen Forderung eine
direkte Unterſtützung der Beſeitzungsaklion wäre und deshalb abgelehnt
werden müſſe Man nimmt jetzt an daß Poincars die Forderung in
ſolcher Form erneuern wird daß eine Zurücknahme der britiſchen Truppen
aus dem beſehten Gebiet erzwungen wird

Paris 17 Febrnar Eig Drahtmeldung Den franzöſiſchen
Morgenblätter zufolge kehrt Arbeits miniſter Le Trocquer mit
folgenden Ergebniſſen aus London zurück Die Engländer ſind be
reit der franzöſiſche Forderung auf Benutzung der Eiſenbahnlinie
Düren NReuß für den Transport der Ruhrkohle ſtattzugeben
Ueber die Benutzung der Linie über Köln für die Verpflegung
der franzöſiſchen Truppen haben die Engländer nach langwierigen
Verhandlungen Gegenperſchläge gemacht die darauf hinausgehen
daß dieſe Linie in demſelben Maße benutzt wird wie vor dem
11 Januvar alſo vor der Beſetzung des Ruhrgebieres Der Korre
ſpondent des Temps teilt aus London mit daß die engliſche Re
gierung in einer Abweiſung der Vorſchläge den Beweis dafür ſehen
würde daß Frankreich die Zurückziehung der engliſchen Truppen
aus dem Rheinland wünſche

5 M Degoulfe
Eſſen 16 Februgr Eigene Drahtmelkdung General Degontte

hat einen Befehl an die Behörden gerichtet in dem er ſich die Suuve
ränität über das Einbruchsgebiet anmaßt Alle Anordnungen müſſen
ihm en werden Er beſtimmt dann inwieweit ſie zu befolgen
und veröſſentlichen ſind Dieſer unerhörte Rechtsbruch wird mit ſchärfüem
Proteſt beantwortet werden

London 17 Februar Eig Drahtmeldung Man meldet
aus Amſterdam daß General Degoutte dem Korreſpondenten des
Telegrarh erklärt habe die Franzoſen ſtänden in tauſend Jahren
noch an der Ruhr wenn Deutſchland bis dahin ſeine Reparations
ſchulden nicht bezahlt habe Der General erklärte weiter doß nach
ſeiner Anſicht die Deutſchen ihren Widerſtand nicht länger fort
jetzen könnten

die Miniſter völitz und Stingl im Ruhrgebiet

Eſſen 17 Februar Eig Drahtmeldung Der preußiſche
Kultusminiſter Dr Bölitz weilte geſtern in Eſſen und in Bochum
zu Beſprechungen über Schul und andere Fragen Auch der
Reichspeſtminiſter Stingl weilte am 15 und 16 Februar im
Ruhrgebiet Sein Beiuch galt den Städten Düſſeldorf Duisburg
Malheim Ruhr Eſſen Vochum und Dortmund wo er die Poſt
und Telegraphenämter beſichtigte

Frankreich entiäß die deutſchen Jollbramken

Paris 17 Februar Eig Drahtmeldung Wie Havas gus
Koblenz meldet hat die Rheinlandkommiſſion durch eine neue
Ordonnanz verfügt daß das geſamte deutſche Zollperſonal ſowohl
in dem alt wie neubeſetzten Gebiet mit Wirkung vom 21 Febr
1923 entlaſſen iſt Der neugeſchaffene Zolldirektionsausſchuß iſt
beauftragt den Zolldienſt ſicherzuſtellen

Litauen proteſtiert gegen den Teilungsbeſchluß
Warſchau 17 Februar Eig Drahtmeldung Nachrichten

aus Wilna beſtätigen daß es bei der Beſetzung der neutralen
Zone durch die Polen zu kleinen Kämpfen zwiſchen polniſchenPoliziſten und Zolltruppen von litauiſchen Banden gekommen iſt

Verſchiedentlich wurden unter den Kämpfenden au s
regulärer Truppen teilweiſe feſtgeſtellt ie Litauer n den
ihnen zuerkannten Teil der neutralen Zone nicht beſetzt ſondern
entſprechend beim Völkerbundsrat gegen den Teilungsbeſchluß

roteſt eingelegt Die Kownoer Regierung hat re früh ein
Telegramm an den Völkerbund geſandt in dem der Völkerbund
aufgefordert wird die Feigu ktion in der neulralen Zone
anzuhalten Die ltani e Regierung erklärt daß ſie im anderen
Falle keine Garantie für die Erhaltung der Ruhe übernehmen
kann und die Verantwortung für die rn Miegag ab
ablehnt Nach polniſchen Blättern ſollen die litauiſchen Truppen
angewieſen ſein gegen eine des neutralen Streifens
durch Polen Widerſtand zu leiſten Angeblich verlangt Litauen
Ueberweiſung der e an das Schiedsgericht im Haag und ange

Aktive Währungspolitik
Markaufſtieg und Frantenſturz

Die augenblicklichen Vorgänge auf dem internationalen
Deviſenmarkt haben in Deutſchland erneut eine Erörterung über
währungspolitiſche Fragen auſgerollt Die gleichen Kreiſe die
im Herbſt vorigen Jahres eine aktive Währungsvolitik forderten
ſtellen jetzt die Vehauptung auf daß Jnterventionen der Reichs
bank zur Senkung des Dollarzurſes auch ſchon früher mit dem
gleichen Erfolg hätten durchgeführt werden können Dabei über
ſehen dieſe Kreiſe aber völlig daß der Deviſenmarkt und vor allen
Dingen die Einſtellung des internationalen Finanzmarktes gegen
über der deutſchen Mark nicht durch irgendwelche beſtimmten
geſegmäßigen Leitſätze beherrſcht werden Der bedeutende Erfolg
den die augenblickliche Jnterventionspolitik der Reichsbank er
reicht hat iſt gar nicht losgelöſt von zahlreichen anderen Neben
aktionen zu bewerten Man muß ſich darüber klar ſein daß die
derzeitige Haltung der deutſchen Reichsregierung die politiſche
Geſchlaſſenheit der ſtaatsverantwortlichen Parteien und die Opfer
willigleit der geſamten deutſchen Wirtſchaft in allen ihren Teilen
ſtarke Stimmungsmomente zugunſten der deutſchen Mark ausgelöſt
haben wie das von der Amſterdamer Börſe im Januar ausgehende
Ueberſtürzen der Vaiſſebewegung gegenüber der Mark ſehr ſchnell
zuſammen mit einer zielbewußten Bankpolitik überwinden konnten

Wenn gerade in den Tagen dieſer Jnterventionspolitik der
vorläufige Reichswirtſchaftsrat ein währungspolitiſches Gutachten
ſeiner Ausſchüſſe vorlegt in dem eine ganze Reihe von Forderun
gen wieder aufgenommen werden die auf die Auseinanderſetzun
gen im vorigen Herbſt geherrſcht haben ſo darf man vielleicht
darauf aufmerkſam machen daß bei einer etwaigen Durchführung
aktiver währungspolitiſcher Maßnahmen von deutſcher Seite das
politiſche Bild ſich zwiſchen Deutſchland und Frankreich nach keiner
Richtung hin verändert hätte daß alſo alle in den letzten Wochen
und Monaten ſich abſpielenden außenpolitiſchen Ereigniſſe in der
Grundlinie genau den gleichen Verlauf genommen hälten An
genommen das Reich hätte im Oktober der ſehr lebhaft erhobenen
Forderung nach Aufnahme von Goldmarkanleihen durch Ausgabe
von 1 Milliarde Goldſchatzwechſel ſtattgegeben ſo hätte es bei
einem durchſchnittlichen Dollarſtand von 3000 etwa 700 Milliarden
Papiermark erhalten deren Verzinſung bei einem Stabilbleiben
der Deviſenkurſe mindeſtens 35 Milliarden Mark jährlich alſo
etwa 9 Milliarden Mark pro Quartal erfordert hätte Da es ſich
aber eben nicht um eine Schuld des Reiches von 700 Milliarden
Pariermark ſondern um eine ſolche von 1 Milliarde Goldmark
handeln würde wären für das letzte Vierteljahr 1922 bei einem
durchſchnittlichen Dollarſtand von etwa 6000 Mark nunmehr 18
Milliarden d h für das Jahr 72 Milliarden an Zinſen aufzu
bringen bei einem Dollarſtand von 20 000 Markt würden ſich die
jährlichen Zinſen auf 250 Milliarden Papiermark belaufen Mit
jedem Martſturz müßten ſie weiter zunehmen außer jedem Ver
hältnis zu der Summe von 700 Milliarden Papiermark die bei
Ausgabe der Goldſchatzwechſel den Gegenwert der einen Milliarde
Goldmark bildeten

Man muß ſich auch in der jetzigen Situation klar vor Augen
halten daß die Währungsfrage nicht für ſich allein beantwortet
werden lann daß es ſich hier ſtets nur für Deutſchland um ein
Teilproblem ſeiner geſamten weltpolitiſchen und weltwirtſchaft
lichen Zukunftsſorgen handelt Mit allem Nachdruck iſt hervor
zuheben daß die bis zum Augenblick hervorragend ge
leitete und erfolgreiche Markverbeſſerungs
politik nur auf der Grundlage eines feſt fun
dierten Goldſchatzes der Reichsbank durchge
führt werden konnte So wenig man heute über die Einzel
heiten der techn ſchen Durchführung des bedeutſamen Vorganges
öffentlich auch mitteilen kann ſo darf man doch ſagen daß ſobald
eine derartige Verichterſtattung möglich iſt alle diejentgen die
heute bereits wieder mit einer mehr oder weniger leichtferti
gen Kritik bei der Hand ſind und auch außerordentlich da
von überzeugt ſind daß ſie dieſe Dinge weit beſſer können und
viel richtiger gemacht hätten zu der für ſie ſehr ſchmerzlichen für
die deutſche wirtſchaftliche Zukunft aber ſehr erfreulichen Er
kenntnis kommen werden daß ſie ſich in ihren Gedankengängen
in einer Sackgaſſe befunden haben und daß es ſehr gut war daß
ſie in dieſen Zeiten keinen ausſchlaggebenden Einfluß auf die
Geſtaltung der Dinge ausüben konnten

t

Zur Ergänzung vorſtehender Ausführungen wird uns noch
von unſerem volkswirtſchaftlichen Berliner Mitarbeiter geſchrie
ben Das erfreulich ſtändige Steigen der deutſchen Mark beginnt
den Pariſer Finanzpolitikern nachgerade Beſorgnis zu machen
Und zwar erblicken ſie darin viel weniger eine innerpolitiſche
Stützungsaktion als einen Angriff ſern den Frank Man ge
ſteht zu daß Deutſchland geſchickt gperiert habe indem
es die Operalionen zur Hebung der Mark gerade in der Zeit ein
leitete in der r gezwungen war für ſeine Bedürfniſſe
im beſetzten Gebiet deutſche Mark aufzukaufen Dieſes Einge
ſtändnis ſollte eigentlich davor ſchützen die Feſtigkeit der Markt
der verzweifelten Spekulation der Deutſchen Regierung zuzu
ſchieben Um ſo lächerlicher wirkt es denn auch wenn geſagt
wird daß die deutſche Regierung durch die von ihr veranlaßteKursſteigerung den itſdafes g gegen Frankreich mit n
Mitteln ren wolle Amgekehrt wird auch ein daraus

ichts des frevelhaften Wirtſchaftskrieges den Frankreich
c



der Ruhr gegen e führt dürfte es ſich wirklich nichtWundern et wir auf einen Schelm anderthalbe ſetzen Jn
letzter Linie ſollen natürlich alle dieſe Klügeleien nur dazu dienen
wieder einmal den böſen Willen Deutſchlands zu beweiſen Die
Herren in Paris ſind der Anſicht daß Deutſchland große Mengen
von ausländiſchen Deviſen vorrätig gehabt habe und daß dem
gemäß die Erklärung ſeiner r keit ein Blendwerk
geweſen ſei Sie belieben dabei geſliſſent zu überſehen daß
durch die Einſtellung der Reparationszahlungenund der e es naturgemäß ein gewiſſerVorrat an Deviſen ſich anſammeln mußte der nun
zur Stützung der Mark verwandt werden konnte Aber ſelbſt dieſes
echt franzöſiſche Taſchenſpiel hilft über die Tatſache nicht daß
inzwiſchen der franzöſiſche Frank immer r t und daß darandurchaus nicht nur das Steigen der deutſchen Rart ſchuldig iſt

Wenn der Frank an den ausländiſchen VBörſenplätzen immer
niedriger bewertet wird ſo iſt das eben der Beweis dafür wie
man dort die franzöſiſche Ruhraktion mit ihren rieſigen Geld
bedürfniſſen einſchätzt

Franzöſiſche Beſtien
Ein deutſcher Beamter der aus dem in Düſſeldorf von den

Franzoſen eingerichteten Gefängnis durch einen glücklichen Zufall
entkommen iſt teilt uns folgendes mit über die Behandlung
harmloſer aus irgendwelchen nichtigen Gründen in das Gefängnis
eingelieferter Deutſcher

Die Gefangenen von denen faſt alle nicht wußten weshalb
ſie überhaupt angehalten worden waren wurdenin den Hof des Gefängniſſes geführt Dort mußten ſie ſich mit
dem Geſicht gegen eine Wand ſtellen Der franzöſiſche Offizier
fragte wer Frau und Kind habe Die Gefangenen bei denen dies
der Fall war hatten die Hand hoch zu heben Der Offizier er
klärte ſodann daß dieſe Gefangenen ihre Angehörigen nie
mehr wiederſehen werden und kommandierte den fran
zöſiſchen Soldaten die Gewehre zu laden Die an die Wand Ge
ſtellten hörten das Klappern der Schlöſſer und warteten in furcht
bar bangen Minuten auf den todbringenden Schuß Nach längerer
Zeit wurde Kehrt kommandiert und nun mußten ſie im Ge
fängnishof in einem Kreiſe im Laufſchritt ſich fortbewegen ange
trieben von ſchwarzen Franzoſen die erbarmungslos mit Nil
pferdpeitſchen auf die Gefangenen einhieben Wer zu Boden fiel
wurde ſo lange gepeitſcht bis er um den Qualen zu entkommen
ſich mühſam aufraffte und ſich fortſchleppte

So verfährt die grande nation mitten im Frieden gegen
herrenloſe Deutſche ſo iſt das Verhalten eines Volkes das ſeinen
Mund nicht genug aufreißen konnte zu Schmähungen gegen die
Hunnen und das die Schamloſigkeit beſeſſen hat im Verſailler

Schandvertrag zu fordern daß Deutſche wegen Verletzung der Ge
bräuche des Krieges vor franzöſiſche Gerichte geſtellt werden

Ein weiteres Todesopfer Der am Mittwoch abend v dem
Heimwege zu ſeinem Schiff am Rhein von einem franzöſiſchen
Wachtpoſten ſchwerverletzte Matroſe Hill aus Weiſenau iſt im
Binger Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen

Barbaren nein Beſtien ſinds Die unmenſchliche Behandlung
der von den Franzoſen in Gelſenkirchen feſtgenommenen 31 Schupo
eamten ſpottet jeder per Sie wurden mit Ketten zu

ſammengebunden und durch Kolbenſtöße mißhandelt ſogar mitBajonetten drangen die Soldaten auf ſie ein Die Beamten
waren bei ihrer Einlieferung in das Zweibrückener Gefängnis

Tage unterwegs ohne irgendwelche Nahrung erhalten zu haben
Die bei der Ankunft in Zweibrücken angeſammelte Menge wurde
mit Kolbenſtößen auseinandergetrieben

Pollſitzung des Keichskohlenraks
Berlin 16 Februar Drahtmeldung Jn der ſtark beſuchten

Vollverſammlung des Reichskohlenrats gedachte der Vorſitzende BergratKleine zunächſt der letzten furchtbaren Grubenkataſtrophen in ber
ſchleſien Der Vorſitzende begrüßte ſodann beſonders herzlich den Reichs
ehe eninther Dr Becker der in einer Anſprache etwa folgendes
äusführte

Der Kampf der an der Ruhr ausgebrochen iſt und ſich auch im
altbeſetzten Gebiet am Rhein auswirkt iſt ein ungleicher Drüben der
brutalſte Militarismus und Jmperialismus in roher Betätigung und in
verabſcheuungswürdigſten Auswüchſen auf unſerer Seite das gute Recht
und hinter ihm der trotzige Wille in dieſem ſchweren Abwehr
kampfe bis zum allerletzten aus zuharren Wir haben
dieſen Kampf nicht gewollt und ſind ihm ausgewichen ſolange das
möglich war und vielleicht auch über die Grenzen des Möglichen hinaus
Unerträglich ſind die Leiden der Bevölkerung an Ruhr und Rhein Sie
ſind alle Helden die dort drüben an Ruhr und Rhein ihre Treue zum
Vaterland und zur heimiſchen Erde mit Mißhandlung Einkerkerung und
Landesverweiſung zu bezahlen haben Reichsregierung und deutſches Volk
werden ſte s daran denken was ſie für uns im Kampf um Deutſchlands
Beſtand geleiſtet haben Aus den bisherigen traurigen Ergebniſſen ihres
friedlichen Einmarſches müſſen die brutalen Einbruchsmächte ja bereits

die Ergebnisloſigkeit ihres Einmarſches an der Ruhr erkennen Deutſch
land ſteht treu zuſammen in zäher und trotziger Abwehr Berghanpt
mann Bennhold erſtattete hierauf als Geſchäftsführer des Reichs
kohlenrats Bericht über

die Lage der Kohlenwirtſchaft
Dieſem Bericht iſt zu entnehmen daß der Hauptbezirk der Ruhr einſchließ

r linksrheiniſchen Zechen ſeine Förderung im Jahre 1922 überin 3 alſo gegen das Vorjahr um rund 24 Millionen
geſteigert hat Dieſer Erfolg iſt hauptſächlich der planmäßigen Ueber
arbeit der Berglente zu verdanken Seit dem Ruhreinbruch bis Hwe
Januar iſt die Produnk ion um B bie 30 Proz zurüdlgegangen 33
hauptmann Bennhold brandmarkte die Ziele des räuberiſchen Einfalle
in das Ruhrgebiet die darin zu ſuchen ſeien eine Vereinigung der re
zöſiſchen Eiſeninduſtrie mit der deutſchen Schwerinduſtrie an der 9 n
unter franzöſiſcher Hegemonie herbeizuführen Die Kohlenlage e
Deutſchland nicht in ſeinem Widerſtande gegen die Willkür und den Re d
bruch der Feinde zu lähmen Jn der Ausſprache wies Verbandsvorſitzen 7
Girbig als Vertreter der Arbeitnehmer der kohlenverbrauchenden Induſtrie
auf die Gefahren hin die den Induſtriellen und Arbeitern des unbeſetzlen
Gebietes aus der mangelhaf en Kohlenzufuhr entſtehen Miniſterialrat
Prinz ſchilderte als Vertreter der Reichseiſenbahnverwaltun den
ſchloſſenen Widerſtand den die Eiſenbahner den franzöſiſchen Plänen V
gegengeſetzt haben Reichstägsabgeordneter Jmbuſch als i er
Bergarbeiter gedachte der hervorragenden Leiſtungen der deu ſchen
bahner beim Abwehrkampf Nach dieſer Ausſprache ſchloß der Porſigende
die Sitzung mit dem Wunſche für einen erfolgreichen Ausgang des Kampfes
an der Ruhr

der Kanzler auf dem Deutſchen Landwirkſchafksra

Berlin 16 Februar Eig Drahtmeldung Nach der Er
öffnung der 52 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchafts
rates durch den Präſidenten Dr Brandes gelangte ein Telegramm
nach dem Ruhrgebiet zur Abſendung in dem Treue um Treue
gelobt und weiteſtgehende Unterſtützung der Weſtmark durch die
Landwirtſchaft zugeſagt wird Nach der Begrüßung der zahl
reichen Gäſte unter denen der Ernöhrungsminiſter Dr Luther
und der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Dr Wendorff wahr
zunehmen waren ergriff der gleichfalls erſchienene Reichskanzler
Dr Cuno das Wort

Die Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates findet in der
Zeit der höchſten inner und außenpolitiſchen Spannung ſtatt Es
ibt keine Schicht unſeres Volkes die nicht die Schwere desKampfes gegen den Jmperialismus und Machthunger des Feindes

unmittelbar empfindet Wir ſchöpfen die Kraft für unſeren Ab
wehrkampf aus unſerem reinen Gewiſſen daß nichts unterlaſſen
wurde was uns als Mangel an unſerem Leiſtungswillen aus
gelegt werden kann Unſere Waffen beſtehen in dem einfachen und
natürlichen Mittel dem Feinde die Hilfe bei der Ausführung
ſeiner Pläne zu verweigern Dieſe Mittel ruhen im Willen und
Herzen unſeres Volkes und ſind unbezwingbar Unſer ganzes Volk
führt dieſen Kampf

Es gibt keinen Unterſchied mehr

Jedes einzelne Schickſal iſt mit dem Wohl der Geſamtheit ver
bunden Wo ſollte das Gefühl hierfür lebendiger werden als bei
Jhnen die Sie mit der Liebe zur Scholle aufgewachſen ſind
Jeder an der Ruhr ſchützt nicht nur das eigene Haus ſondern das
ganze Land mit geſenktem Hammer Eine neue Volksgemeinſchaft
iſt erwachſen Jeder ſteht an ſeinem Platze an der Front ſo daß
jeder auch gleichmäßig zum Siege beiträgt Außerordentlich viel
hängt von der Frage der Ernährung und Preis
bildung ab Die Reichsregierung weiß daß ſie auf die Land
wirtſchaft rechnen darf daß alles daran geſetzt wird die Lebens
mittel billiger zu geſtalten Alle Stände trifft dieſe Mahnung
in gleichem Maße Jeder der Wucher treibt iſt ein
Verräter am Vaterlande Der Landwirtſchaft gebührt
der aufrichtige Dank für ihr hochherziges Opfer Es gilt in der
Arbeit nicht zu erlahmen Bereiten wir uns lieber auf eine lange
Zeit des Durchhaltens vor als eine Stunde zu früh zu verzagen
Berauſchen wir uns nicht an den feierlichen Proteſten Erkennen
wir den ganzen Ernſt der Lage Stählen wir unſere Nerven
zum Durchhalten Hier und an der Ruhr wird der Kampf für uns
Opfer über Opfer bringen Die Reichsregierung wird den geraden
Weg den ſie beſchreitet nicht verlaſſen Wir kennen das Ende des
Weges nicht Nur das eine wiſſen wir daß wenn wir einig und
ſtark ſind uns niemand bezwingen kann

Der Kampf entſcheidet über Freiheit und Sklaperei

des deutſchen Volkes Wenn Sie meine Herren Jhrer Verant
wortung gemöß bewußt bhandeln treten Sie mit in die vorderſte
Front des Abwehrklampfes

Nach dem Appell des Kanzlers richteten Dr Wendorff für die
preußiſche Regierung Dr Sorge für den Neichsverband der
Jnduſtrie und Miniſterialrat Semmel für die bayeriſche Regie
rung kurze Begrüßungsworte an die Verſammlung Alsdann
referierte Kammerherr v Keudell über die Aufhebung der
Reſte der Zwangs wirtſchaft in der Erfaſſung und Preisregelung
land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe An der Ausſprache beteiligten
ſich wie bereits gemeldet neben zahlreichen Vertretern der Land
wirtſchaft lebhaft der Reichsernährungsminiſter Dr Luther und
der von dieſem herbeigerufene Reichsſchatzminiſter Dr Albert
Nachdem in einer einſtimmig angenommenen Entſchließung die
endgültige Beſeitigung der bisherigen Zwangswirtſchaftspolitik
insbeſondere für Getreide und Zucker und die ſofortige Entſchei
dung für die freie Wirtſchaft gefordert und die Notwendigkeit einer
auf breiter Vaſis ruhenden Lebensmittelverbilligung für die wirk
lich notleidenden Bervölkerungskreiſe erkannt war beſchloß ein

Zwiſchen Abend und Mitkernacht
Streifzüge durch die Woche Die muſſkaliſche Stehlampe
Die Ruhrflüchtlnge in Halle Der verſchwundene Ring
Ein Käſe nur 4060 Mark Wetteſſen und BVankräuber

Haben Sie ſchon Loſe gekauft
Alltäglich ballen ſich heuer in der Leipziger Straße vor dem

Kaffechaus Zorn Knäuel von Menſchen zuſammen die heftig mitMund und Händen redend oder auch ſchweigend mit großen Lugen

die Preiſe der Tombola im Schaufenſter links des Eingangs ve
trachten Da lockt eine rieſengroße Schlackwurſt ausreichend für
das Frühſtück einer ſolennen Doppelhochzeit da locken bunte Körb
chen mit unterſchiedlichſten leiblichen und geiſtigen Genüſſen
und vou allem ſticht ins Auge rotbeſchirmt hochragend die muſi
taliſche Stehlampe 900 000 Mark wert und 7 nur unter
Brüdern Sie iſt der Gegenſtand ungezählter Sehnſuchtsblicke
aus reizenden Jung Frauenaugen aus Augen behäbiger Junggeſellen ebenſo wie aus denen ausſtattun gſorgenheſchweeſer
Pärchen Kommen zwei Heiratskandidaten die einander vom
Bureau abgeholt haben vom Leipziger Turm daher Große Pläne
ſind im Gange Er zieht ſorgenvoll die Stirn in Falten ſie
ſchwebt in himmelblauen Wolken Ach weißt du dein Gehalt
legen wir Monat für Monat zurück zum Anſchaffen und von
dem meinen leben wir Und hoffnungsfroh mit gutem Blick
ſieht ſie zu dem ernſten Mann auf der ſich plötzlich mit der Hand
über die Augen fährt und dann ihren Arm feſter in den ſeinen
legt Da ſtocken ſie vor Zorn und erblicken die Lampe Gedanken
ſchwirren auf Man müßte ja das Los 300 Mark manmüßte t nein zweihundert Loſe nehmen Das ſind 60 900
Mark die wundervolle Lampe Ja wenn manwüßte

Und drinnen im muſikſchwirrenden Kaffeehaus geht ein
freundlicher Herr von Tiſch zu Tiſch Für die Ruhrſpende N
eigen die Loſe beſcheidene Ziffern ſo üm die Sechstauſend Für
die Ruhrſpende Wenn die harten Kämpfer dort draußen
im Bereich der roten Erde wüßten wie leicht es den Sorgloſen
außerhalb des Operationsgebiets t emacht wird helfend einzugreifen manch kräftiger Weſtfalen würde doch die Säumigen

aufrütteln Mit dem begeiſterlen alkoholbeſchwingien Einſtimmen
in die Melodie des Deutſchlandliedes in zigarettenrauchigen von
Muſik und Frauenlachen erfüllten Die ünd Kaffeehäuſern iſt
es nicht getan So lebhaft die Ki en bewegten Wenn
es ſtets zu Schutz und e zuſammenqält ſo be
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woll n mer ham oder ſummen unbekümmert geſchürzte Lippen
das erhebende Lied von der erſten oder zweiten Hypothek jenes
bewußten kleinen Häuschens

Unmittelbar aber zeige ſich die Ruhrnot ſchon in der Stadt
als dieſe Woche die erſten ausgewieſenen Familien eintrafen die
fränkiſche Gewalt von Herd und Scholle trieb Sie kamen über
Leipzig und waren nicht immer ſehr erfreut von der Teilnahme
der Boehörden Das ganze Volk muß helfen Aroeitsmöglichceit
wird ſich im mitteldeutſchen Bergbau in der Jnduſtrie finden
laſſen aber an Wohnungen fehlt es hauptſächlich So ſehr ſich
auch die unterſchiedlichſten Kreiſe Opfer auferlegten und wacker
eingriffen die Wunden ſind tiefe ſind nicht mit kleinen Pflaſtern
zu heilen

Und dennoch erinnert dieſe Szene nicht an die größten Zeiten
unſeres Volkes Jn einem Zigarrenladen erſtehe ich mir ein
Päckchen Tabak Ein Edelmetallhändler hat dort die Stätte
ſeiner einnehmenden Wirkſamkeit aufgetan Durch die Tür tritt
eine ſchlichte Frau Beam enwitwe oder dergleichen und bietet
eine Broſche an Der kundige Thebaner beäugt ſie durch die Lupe
und ohne Lupe kratzt ſie an wendet ſie hin und her Mattver
goeldet 250 Mark beſte Frau Zwiſchen Tür und Angel trägt
der Wind kaum vernehmbar den Enttäuſchungsſeufzer fort Jch
wollte doch auch ſo gern zur Ruhrhilfe geben

Mancher dieſer Edelmerallhändler könnte Aufſchluß über
manche Hiſtorie geven wenn neben dem vorſchriftsmäßzigen Buch
welches für die Behörden beſtimmt iſt noch ein anderes
h würde das eine Chronila der ſchüchternen und weniger

ſchüchternen Beſuche aufnähme Vielleicht könnte dann auch etwas
zur Aufklärung des dunklen Falles beigetragen werden der n
e Woche ſo zutrug Jn einem Kaffeehaus kommt ein Herr ins

Geſpräch mit einer Dame die intereſſiert einen koſtbaren Gold
reif mit ſieben Brillanten am Finger des Gaſtes betrachtet Man
trinkt einen Mokka man trinkt einen Cherry vielleicht auch einen
Wein vom Rhein Veuve de Cliquot iſtja jetzt verpönt Und
zwiſchen Abend und Mitternacht iſt der Brillantenring verſchwun
den ſpurlos Traurig iſt die Erkenntnis aber wahr Am goldenen
Herzen des Mannes ſchätzen manche Frauen zumeiſt das GoldWel der neuen Beſtimmung wird das Gold jetzt dienen und

welchen Augen werden die ſieben Steine gefallen Jch wußte
bisher nicht daß ein Käſe mit 4000 Mark gehandelt wird aber
bitteſchön die Bücher Nr 2 weiſen es aus Jch wußte es
bisher nicht daß ein Käſe akkurat wie ein ſilbernes Zweimartſtück
aus der guten alten Zeit ausſehen lönnte Der Weiſe weiß daß
er überhaupt nichts weiß Duntel bleibt es ſeinem Begriffsver
mögen wohin die fliegenden Händler entſchwinden die aus der
Nacht auftarnchen in der Nacht verwehen die vom Edelmetall
ſo viel verſtehen wie ein Ziegenbock vom Kubismus und doch mit
efüllten Taſchen im D n entn Zug Speiſewagen Das iin Veſenbets Tehreciges keit Fache ehe

entſprechend wurden die Tarifſtufen verdoppelt

übereferat des Geheimen Oberfinanzrates Stein Oldenburg
Roggendarlehen und Roggenrenten die Ver

handlungen des erſten Tages der Hauptverſammlung

Fpäte Kechtferkigung
er Premierminiſter der Südafrikaniſchen Union GeneralEm i ger als Mitglied der engliſchen Friedensdelegaion in

Verſailles in erſter Linie für die Feſtſetzung einer hohen Renar
fionsſumme verantwortlich zu machen iſt da er die W sfür zie Einbeziehung der Penſionslaſten der Alliierten in r
Zivilſchaden Ueferte hat ſich jetzt in ſeinem heimiſchen Farig e
gegen dieſen Vorwurf verterdigt Er erklärte daß er die e
nur vom rein juriſtiſchen Standpuntte aus bejabt a e i
aber aufs äuherſte beſnüht gewe en ſei die Reparations um ſagt
einen gerechten mäßigen und vor gllem feteeſtimmten Kehrrr
betrag feſtzulegen Smuts weitete ſeine Derteidisr nagre r
zu einem ſcharfen Angriff gefentertrag ſelbſt aus Das Deutſchland gegebenen er
daß der Völkerbund als Reviſionsinſtanz eintreten ſolle m m
Vertrag ſich als undurchſührbar erweiſe ſei nicht r W r
den die Reptoſſei,nur noch ein Anhängſel des Inöſiſchen Auswärtigen Amtes Wenn niot no iJetter Stunde eine ſtarke Hand Europa von dem Abgrund d
reiße werde die Kalaſtronhe des Friedens vielleicht no e
größer werden als die Kataſtrophe des großen Krieges Le n
wird auch wohl Smuts mit dieſer ſeiner Auffaſſung an der eng
liſchen Politit der wohlwollenden ieutralität nichts ändern

e e 3 FDie Wuchererbeiämpfung
Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurde der erſte Artite

d der Maßnahmen über den Betrieb rnSchankwirtſchaften Branntweinhandel Polizeiſtunde i g
behandelt im weſentlichen nach den Vorſchlägen der egierung
angenommen ebenſo der zweite Artikel der die Einſchräntung 27 n
Vergnügungen und Luſtbarkeiten in Zeiten außerordentlicher ot
ermöglichen will Noch nicht beendet wurde die Ausſprache über
den Artikel 3 die Wucherbekämpfung Der Demokrat Sintowe
erklärte daß ſeine Freunde mit der Anprangerung ſolcher
Perſonen die wegen Preistreiberei Schleichhandels e
Ausfuhr lebensnotwendiger Gegenſtände und nungen a z
zu mindeſtens drei Monaten Gefängnis oder 100 60o0 Mark eld
ſtrafe verurteilt worden find grundſätzlich einverſtan en ſeien
verlangte aber größere Rechtsſicherheit als die Wuchergerichte nach
den geltenden Beſtimmungen bieten Er kam auf den von ihm
und dem Demokraten Brodauf geſtellten n Einführung
von Rechtsmitteln gegen die Entſcheidung der uchergerichte zu
rück nachdem der Vertreter des Reichsjuſtizminiſteriums zugegeben
hatte daß necht ſelten Fehlurteile gefällt worden ſeien

Weiter brachten die Demokraten Brodauf Sipkovich und
Schiffer eine Reſolution ein daß die jetzt verfügte Er
höhung der Gütertarife mit dem Beſtreben unvereinbar ſei der Preistreiberei durch Geſetz
gebung entgegenzuwirken Die Abſtimmung über dieſe
Entſchließung ſteht noch aus

die Ae derung bei der Vermögens euer
Der Steuerausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich geſtern

mit den Bewertungsvrorxſchriflen für die Vermögensſteuer Kach
den Vorſchlägen des Unerausſchuſſes werden ſämtliche Endzahlen
im Vermögensſteuergeſetz gegenüber der Regierungsvorlage ver
doppelt ſo daß alſo die ſteuerfreie Grenze von 200 000 auf 400 000
Mark erhöht wird

Ve eileinng einer Bef eiung Max Hötlz
Breslau 16 Februar Eig Drahtmeldung Geſtern iſt

von mehreren Perſonen der Verſuch gemacht worden den Straf
gefangenen Max Hölz zu befreien Die Perſonen waren in Las
Gefängnis eingedrungen hatten den Wärter an der P orte über
rumpelt und ihm die Schlüſſel entriſſen Durch das azwiſchen
treten anderer Beamten wurden jedoch die Eindringlinge an der
Ausführung ihres Planes gehindert Es gelang ihnen un erkannt
zu entkommen

Stenern und Gelden werivng
Der Steuerousſchuß des Reichstages nahm am 16 Februar in

erſter Leſung die Beſchlüſſe des Unterausſchuſſes über die We
wertungs und Zahlungsvorſchreften für die Einkommenſteuer
Erbſchaftsſteuer Vermögensſteuer und Zwangsanleihe an nach
dem der Demolrat Kernath eingehenden Bericht erſtattet hätte
Die Abſetzungen für Abnutzung wurden zwar angenommen aber
mit einem Viertel des Einkommenſteuerbetrages zur Steuer her
angezogen Für die Bewertung des Betriebsvermögens werben
zwei Hrittel des Warenbeſtandes von der Einkommenſteuer frei
gelaſſen vom Reſt 40 Prozent des Marktpreiſes am Ende des
Jahres 1922 in die Steuerbilanz eingeſetzt Für die Vermögens
ſteuer und Zwangsanleihe wird der Wert land wirtſchaftlicher und
induſtrieller Betriebe gegenüber den bisherigen Bewertungs
richtlinien verdoppelt für Dividenden papiere und Auslandwerte
verdreifacht Der Wert der ſtädteſchen Grundſtücke und feſt ver
zinslichen in ländiſchen Wertpapiere bleibt unverändert Dem

Die Verzugs
u i d

nächſtigen Bearbeitung vorbehalten ſein ſoll die Wirrſal und die
Not der Zeit beleuchtend

Von Ter Not der Zeit aber zeugt es wenig wenn Wetten
möglich ſind wie dieſe die ein von Leipzig zugereiſter Händler
mit einem Geſchäftsfreund abſchloß und die als Gewinn ein
toſthares Jltisfell vor ah wenn einer der Pautanten zwiſchen
Abend und Mitternacht die Speiſerarte von oben bis unten
herunter aß Sie verzeichnete

Frühlingsſuppe
Vokwurſt mit Salat
Wiener Schnitzel mit Kompott
Schweinskotelett mit Kraut
Gebackene Kalbsbruſt mit Salat
Leberknödel mit Kraut
Gulaſch und Knödel
Sülzlotelett mit Bratkartoffeln
Kalbsniere mit Kompottr
Schweizer Käſe und Butter
Deutſcher Käſe und Butter

Lachsbrötchen tFleiſchſalat
Schokoladenpudding
Kaffee mit Torte

Als der Leidtragende kurz vor der Polizeiſtunde bei dem deutſchen
Käſe angelangt war ging der Beſitzer des Felles ſo eben mal
raus verſchwand mit der Kampftrophäe und überließ ſeinem
Opfer bereitwilligſt die Begleichung der niedlichen Zeche

Zwiſchen Abend und Mitternacht nehmen auch die Dramen
ihren Anfang oder Fortgang die die Kriminalität um neue
Fälle bereicherten Daß beſonders ſeit Weihnachten hochwertige

Schreibmaſchinen aus halliſchen Unternehmen verſchwunden ſind
iſt öffentliches Geheimnis und t die verantworilichen Stellen
zu größerer Vorſicht und ernſteſter Aufmerkſamkeit anreizen Der
durch die Geldverhältniſſe bedingte ungeahnte Auf,ſchwung desVankverkehrs man kann ja von einer Verbankung Halles
reden hat ebenſo hier wie in anderen Wirtſchaftszentren
Elemente mit Funktionen betrauen müſſen denen ſie nicht mit der
erforderlichen ſittlichen Reife oblagen hat Bezugsrechtsſchwin
deleien Vargeldunterſchlagungen Entwendung von Abtien er
kommt da ollar in Rieſenſummen in unrechtmäßige Hände
gelongep tönnen dann iſt auch das ein typiſches Zeichen der Rot

er uud der Grund Zwiſchen Abend und Mitternacht in weiteſter

Ausdehnung apistrauus
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